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Dampfern warnen kann
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Halle Freitag den 18 Februar

Aufſchub des verſchärften Handelskrieges
Nach einer halbamtlichen Mitteilung wird Deutſchland die Torpedierung bewaffneter Handelsdampfer bis

zum April verſchieben damit zuvor die amerikaniſche Regierung ihre Bürger die um Päſſe nachſuchen vor der Einſchiffung auf ſolchen

16 Fernſprechanſchlüſſe 5312 1218 1555 423
in Giebichenſtein Tel Ur 1405 Verantwortlich für die Kedaktion Hermann Brandes in Halle S
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Die Zeitungen ſind geteilter Meinung Die Sun erklärt die Frage enthalte ſehr gefährliche Momente Die World betrachtet die
bewaffneten Dampfer als Kriegsſchiffe Amerieain warnt davor den Wirkungskreis der Anwendung von Anterſeebooten einzuſchränken weil
ſie einmal Amerikas Schutzwaffe gegen Angriffe zur See werden könnten B

Die Magdeburger Zeitung ſchreibt dazu Wir er
wagen mit voller Gewißheit daß die halbamtliche ameri

kaniſche Mitteilung über die Verſchiebung des Datums

vom 29 Februar auf den April ſich als falſch erweiſen
werde Dem Zwecke dem die Verſchiebung angeblich
dienen ſoll iſt durch einen 21 tägigen Spielraum die
deutſche Denkſchrift datierte vom 8 d von vorn
herein überreichlich Rechnung getragen worden und jede

Lage im Laufe von drei
öffentliche Bekanntmachung

neutrale Regierung iſt in der
Wochen durch wiederholte

Beſprechung Garruils
Nach einer Neldung desGenf 18 Februar

die bewußte Warnung ihren ſämtlichen Staatsangehö
rigen zukommen zu laſſen es iſt ihre nicht Deutſchlands

Schuld wenn eine neutrale Regierung dieſe Pflicht gegen

ihre Staatsangehörigen verſäumt Jede Verſchiebung
des Datums läge nur im Jntereſſe Englands und ſeiner
Verbündeten die die äußerſten Anſtrengungen machen
in der Zwiſchenzeit noch ſo viel Vorräte wie irgend mög
lich über den Ozean zu bringen Die Zeitfrage iſt einer
der wichtigſten Faktoren für dem Umfang des Erfolges

den der neue Abſchnitt des See und Handelskrieges

Deutſchland und ſeinen Berbündeten mittel und un
mittelbar bringen ſoll und es würde dem deutſchen Volke

ſchlechterdings unverſtändlich ſein wenn unſere Regie
rung hier den gänzlich durchſichtigen Jntereſſen Eng
lands und den ebenſo durchſichtigen Wünſchen einer Eng

land gefälligen amerikaniſchen Regierung Zugeſtändniſſe

machen wollte Es wäre im höchſten Maße erwünſcht ja
es ſcheint uns geradezu notwendig daß eine amtliche
Mitteilung der Reichsregierung ſo ſchnell wie

tunlich die in Amerika ausgegebene halbirgend

amtliche Mitteilung für gänzlich unbegründet erklärt
Hochdruck daran ge

Dienſten für Eng

land zu beeinfluſſen verſteht ſich von ſelbſt und ſo iſt es
auch aufzufaſſen wenn ſoeben die republikaniſche Kon

vention des Staates Newyork in ihr Programm für die
kommenden Wahlen einen Paragraphen aufgenommen

Daß derweilen in Amerika mit
arbeitet wird die Regierung zu neuen

die Pflicht der Vereinigten Staga
Schritte zu unternehmen damit das internationale

hat der erklärt es ſei
ten

Recht von neuem zur Geltung gebracht werde

Matin wird die bevorſtehende Audienz des Generals Sarrails beim König Konſtantin

in Athen mit den franzöſiſchen Truppenbewegungen am Wardar und den bereits vollzogenen und noch bevorſtehenden Anordnungen des grie
chiſchen Generalſtabes im Wardargebiet in Zuſammenhang gebracht Lok Anz

Jtaliens Politik und die Parteien
Lugano 18 Februar Nach dem Avanti werden die ſozialiſtiſchen Abgeordneten beim Zuſammentritt der Kammer die auswärtige Politik der

Regierung einer Beſprechung unterziehen Als das Parlament am 20 Mai 1915 dem Minifterium ausgedehnte Vollmacht erteilte habe es dieſe auf die Führung des
Landes zur Erreichung ſeiner nationalen Be
vom 10 Februar mit dem Verbot der Wareneinfuhr aus Deutſchland erfolgt

der Preſſe nicht erlaubt iſt
Zur bevorſtehenden Sitzung ziellen Sozialiſten würden jedenfalls mit aller gebühren

Tagesordnung noch nicht den Rückſicht die äußere Politik der Regierung beſprechen

Kritik zu unterwerfen nachdem dies
Lugano 18 Februar

der italieniſchen Kammer deren
mitgeteilt wurde ſagt der Avanti

Parlament ſich beſchäftigen werde

man wiſſe nicht

womit das nicht ausMangel ſondern aus Ueberfülle an Stoff
daß einzelne interventioniſtiſche Parteien ſogar die mili innere und äußere Lage des Landes erörtern Ueber die

Die effitäriſche Tätigkeit Jtaliens erörtern wollen

Grey als Opfer der Blocladehetzer
Wie ein Londoner Gewährsmann der Voſſ Ztg

berichtet ſei es über die Frage der Blockadeverſchärfung
im engliſchen Kabinett zu ſo ernſten Meinungsverſchie

denheiten gekommen daß Greys Stellung er
ſchüttert ſei wenn ihm nicht die Neutralen dadurch
zu Hilfe kommen daß ſie ſich ernſtlich gegen die
engliſchen Pläne der Blockierung neutral erheben Faſt
alle politiſchen Kreiſe Englands forderten die Blockade
verſchärfung durch Abſchließung der neutralen Häfen als

einziges Mittel zur Abkürzung des Krieges MagdGewaltſtreich gegen das deutſhe

Konſulgt guf Korfu
Breslau 18 Februar Der Schleſ Ztg wird

aus Korfu gemeldet Eine neue Verletzung griechiſcher
Würde und Neutralität wurde auf Korfu begangen Als
der dortige deutſche Konſul ſich nach Dukades begeben
hatte um im Namen ſeines Kaiſers am Grabe des Mini
ſters Theotokis einen Kranz niederzulegen drang eine
Schar franzöſiſcher Alpiniſten mit Gewalt in das deutſche
Konſulat ein Die Fahne wurde von ihnen herunter
geholt geraubt und als Beuteſtück nach ihrem Lager ge

mentreten und unter dem
Es verlautet gramm für die Kammerſitzung feſtſtellen

Der deutſche Konſul überſandte dem Präfektenſandt

Seitdem ſei aber
Es ſei

ſtrebungen beſchränkt

Lok Anz

und 28 Februar in Rom zuſam
Vorſitz Colajanis

Man werde die

Die Partei wird am 27

ihr Pro Rom unter

änßere Politik und insbeſondere die in Zukunft notwen

dige Haltung Jtaliens werde Bericht erſtattet werden
Vielleicht werde der Vorſtand einen beſonderen Antrag

zur äußeren Politik einbringen Geſtern früh trat in
Unterſtaatsſekretärs der Marine

zuſammen und beſchäftigte ſich

Am Nachmittag

Vorſitz des

die Verkehrskommiſſion

mit der Frage der Schiffsrequiſition
fand eine Konferenz im Staatsminiſterium ſtatt in der

von Korfu einen ſchriftlichen Proteſt den der Präfekt
ſeiner Regierung übermittelte B Z

Eine neue ruſſiſche winnen
Stockholm 18 Februar Wie die Rijetſch megelangte bei der Verſammlung Petersburger Bankr v

treter die Frage einer neuen Anleihe zur Be handlnng

Man nimmt an daß von der neuen Anleihe die auf
Milliarden Rubel angenommen wird ungefähr zwanzig

Millionen Rubel für Eiſenbahnen verwendet werden
Berl Tagebl

Der Fall von Erzerum
Kriſtiania 18 Februar Eine Pariſer Meldung be

hauptet bei dem Fall von Erzerum ſeien 100 000 Türken
und 1047 Kanonen in ruſſiſche Hände gefallen Ein
zweites Telegramm meldet die Beſatzung von Erzerum
habe 100 000 Man betragen ob dieſe gefangen genommen
wurden iſt aus der Meldung nicht erſichtlich Jn Außen
Forts befanden ſich 467 in den Zwiſchen Forts 374 und
206 weitere Kanonen in der Feſtung ſelbſt Präſident
Poincars gratulierte dem Zaren in überſchwenglichen
Worten Er ſtellte feſt die Einnahme der Feſtung ſei
um ſo bedentender als dieſe bereits nach fünftätiger Be
ſchießung gefallen ſei Voſſ Ztg

Tarnopols Kriegsſchäden
18 Februar Die polniſchen Blätter in Kra
daß die Stadt Tarnopol keinen erheblichen

Alle öffentlichen Gebäude ſind un

Wien
kau melden
Schaden erlitten hat
verſehrt Das Sokolhaus wurde in eine Kirche ung
gewandelt die Gebäude des polniſchen Schulvereins und
der Lehrerbildungsanſtalt von den ruſſiſchen Behörden
beſetzt doch weiß man nicht ob die aus 15 000 Bänden be
ſtehenden Bibliothek und das Muſenm ſich noch dort be
findet Der Gemeinderat beſteht nicht mehr der Stadt
magiſtrat aber funktioniert Die ſtädtiſche Sparkaſſe
das Gericht und die Staatsanwaltſchaft amtieren in pol
niſcher und ruſſiſcher Sprache ohne Unterbrechung Den
Gerichtsbeamten wurde ihr Gehalt erhöht Das ganze
Gebiet zwiſchen Sereth und Strypa iſt ganz verwüſtet
die Dörfer wurden dem Erdboden gleichgemacht Die Be
völkerung hat ſich geflüchtet Lok Anz

Der Bericht des Großen Huuptquurtiers

W T Großes Hauptquartier 18 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Engländer haben nochmals verſucht ihre

die Anterzeichnung des Paktes von London mit ſeinen Konſequenzen wie das Dekret
daher durchaus notwendig in der Kammer die auswärtige Politik der Regierung der

die Frage der Frachtraten und der Lebensmittelzufuhr be

handlet wurde Das römiſche Amtsblatt veröffentlicht
einen Erlaß durch den ſich die Kriegs Ansgaben für
1915 16 um 360 und die Unterſtützungen für die Soldaten

familien um 40 Millionen Lire erhöhen Voſſ Ztg

Stellungen ſüdöſtlich von Ypern zurückzugewinnen Sie

wurden blutig abgewieſen

Nordweſtlich von Len s und nördlich von Arras
haben unſere Truppen mit Erfolg Minen geſprengt

Eine kleine deutſche Abteilung brachte von einer nächt

lichen Unternehmung gegen die engliſche Stellung bei

nördlich von Albert einige Gefangene
und ein Maſchinengewehr ein

Hart ſüdlich der Somme brach ein Angriff friſch
angeſetzter franzöſiſcher Truppen in unſerem Feuer zu

Foncquevillers

ſammen
Auf der übrigen Front zeitweiſe lebhaftere Artillerie

kämpfe keine beſonderen Ereigniſſe
Nächtliche feindliche Fliegerangriffe in Flandern

wurden von unſeren Fliegern ſofort mit Bombenabwurf
auf Poperinghe beantwortet

Oeſtlicher Kriegs
Die Lage iſt unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Feindliche Flieger griffen den Bahnhof Hudowa

im Wardar Tale ſüdweſtlich von Strumitza an
Oberſte Heeresleitung

ſchauplatz
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Ein Jahr Kriegsbeſchädigtenfürſorge
Jn der vor kurzem ſtattgefundenen Tagung der

Deutſchen Vereinigung für Krüppel
fürſorge in Berlin gab Profeſſor Dr Bie
ſalski Berlin einen Bericht über die Kriegskrüppel
fürſorge im erſten Kriegsjahr mit beſonderer Berück
ſichtigung der ärztlichen Tätigkeit Er ſagte dabei u
Die ſentimentale Auffaſſung früherer Zeiten daß der
Schwerverletzte Gegenſtand des Mitleids ſei iſt heute
abgetan Man iſt im Gegenteil mit Recht zu der
Ueberzeugung gekommen daß man auch von dem
Schwer verletzten ſehr viel Arbeit verlangen
kann Mit dieſer Auffaſſung erweiſt man dem Schwer
verletzten eine wirkliche Wohltat Niemand denkt heute
mehr an den einarmigen Leierkaſtenmann oder den ein
beinigen Hauſierer die durch das Land ziehen müſſen
Es iſt heute die allgemeine Auffaſſung geworden daß
auch der Schwerverletzte es nicht nötig hat ſeinen Be
ruf zu wechſeln daß er in Jnduſtrie und Landwirtſchaft
Betätigung finden kann Die Schule und die Hand
werkslehre müſſen organiſch zuſammenwirken mit
den Werkſtätten Die guten Heilerfolge und die
Tätigkeit der Aerzte hinter der Front haben außer
ordentlich beruhigend auf die Bevölkerung eingewirkt
Der Mann draußen im Schützengraben und die Frau
daheim wiſſen daß wenn auch ein Arm oder ein Bein
verloren geht der Mann doch weiter erwerbs und
arbeitsfähig bleibt Der Vortragende erwähnt dann
weiter daß bei Einarmigen neben dem Arbeitsarm auch
noch ein Schönheitsarm hergeſtellt wird Auf dem Ge
biet der Nervenchirurgie iſt in letzter Zeit Her
vorragendes geleiſtet worden auch in der Nachbehand
lung von Knochenbrüchen und der Zerreißung von
Sehnen Die ärztliche Kunſt wäre aber wirkungslos
wenn nicht die ſoziale Fürſorge einſetzen würde Und

r iſt in Deutſchland Großartiges geleiſtek worden
Jn Frankreich wird die Frage vom Standpunkt der
Almoſen behandelt von Rußland weiß man nichts in
England ſorgt man ausſchließlich für die Offiziere
Hierauf berichtet Generalarzt Dr Schultzen Berlin über
ſtationäre und ambulante Fürſorgeeinrichtung für

Kriegsbeſchädigte in Deutſchland Die rein körperliche
wzte Aßan auch vom

muß ſchon vorausſcha während de fnilehe e eng auf den e
ausgeübt werden Hier kann e bimtt angeleitetes flere
perſonal helfend mitwirken ebenſo geeignete Perſönlich
keiten der privaten Hilfstätigkeit Für dieſes große
Werk iſt Geſchick und Hingabe notwendig Jedoch auch
auf den Verletzten ſelbſt kommt es an Er muß ſelbſt
den zähen Willen haben ein geſundes und tätiges Glied
der Geſellſchaft und ſeiner Familie zu ſein Frühzeitig
muß der Verletzte die Empfindung bekommen daß die
Heilung nur ein Nebenzweck für dauernde ſoziale
Geſundung iſt Unſere Lazarette müſſen nach Mög
lichkeit mit Arbeits gelegenheiten ausgeſtattet werden
Die Arbeit iſt ein außerordentlicher Helfer für die ärzt
lichen Heilerfolge

Es folgten dann Berichte von Oberſtabsarzt Prof
Dr Spitzy Wien über Anlage und Organiſation von
Jnvalidenſchulen von Generalſtabsarzt Prof Dr
Dollinger Ofen Peſt über die Organiſation des ungari
ſchen Kriegsinvalidenamtes ferner Berichte über
Friedenskrüppelheime und über Lazarettſchulen und
bürgerliche Kriegsbeſchädigtenfürſorge

Jn der Nachmittagsſitzung erläuterte Prof Dr
Riedinger Nürnberg die Werkſtätte als Heilmittel So
wohl dieſer Redner als auch Dr Radicke Berlin und
Regimentsarzt Dr Pokorny Wien wieſen auf die ſoziale
Bedeutung der Werkſtätte als Heilmittel hin Prof Dr
Goldſtein Frankfurt a M ſprach über Uebungsſchulen
für Serarrrre Eine Anzahl Kopfverletzungen ver
urſachen eine Lähmung der Sprache und andrer wich
tiger Organe Hierbei müſſe naturgemäß von den
Aerzten geholfen werden Am meiſten empfehle ſich
ſowohl bei Lokalſtörungen als auch bei Allgemein
ſtörungen Errichtung von Uebungsſchulen die in jeder
größeren Garniſon einzurichten wären Dadurch würde
es möglich ſein auch auf die Hirnverletzten ſeeliſch ein
r und dieſe wieder zu nützlichen arbeitsfähigen

enſchen zu machen Prof Dr Gutzmann Berlin be
tonte Es ſei ſelbſtverſtändlich daß Hirnverletzte nicht
z ſchweren körperlichen Arbeiten herangezogen werden

ürfen Es ſei vielfach gelungen ſolchen Patienten die
Sprache wiederzugeben Gewerbeſchullehrer
Schloſſer Halle a S ſprach über Einarmer
in der Schule insbeſondere über das Schreiben mit
der linken Hand Dieſer Redner und auch Prof Dr
Koepert Dresden betonten die Möglichkeit Einarmige
derart auszubilden daß ſie imſtande ſeien mit einem
Arme zu arbeiten Von Bedeutung wären einarmige
Lehrmeiſter für Einarmigen Schulen Ein ſolcher Lehr
meiſter ſo führte Prof Dr Koepert aus ſei ſowohl
in pſychologiſcher als auch in ſachlicher Beziehung nicht
zu unterſchätzen Sanitätsrat Dr Schanz Dresden

ab der Anſicht Ausdruck daß der Einarmige in der
and wirtſchaft mit Erfolg Verwendung finden könne

Es ſei aber auch erforderlich dafür zu wirken daß Ein
armige ebenfalls in Jnduſtriebetrieben beſchäftigt
werden

rung die Stadt Eſad Puſchas
Ein Mitarbeiter der unmittelbar vor Ausbruch des

Krieges Albanien bereiſte ſendet uns die nachſtehende
anſchauliche Schilderung der jüngſt eroberten Stadt
Wenn man nach anſtrengendem Marſche in heißer
Sonnenglut im Schein der Abendſonne endlich an der
letzten Straßenwirtſchaft angelangt iſt ſieht man
zwiſchen ſwarzggünen Pinien und hellgrünen italieni
ſchen Pappeln die Bogen und Türme der alten Maſcheen in
Purpur getaucht hindurchſchimmern An den Zäunen
der Gärten vor der Stadt ſitzen Albaner rauchen

und ſchlüdfen Kaffee

ſpielen Karten oder Schach wozu ſie ſich halblaut unter
halten und junge Burſchen balgen ſich auf den graſigen
Flächen und Plätzen zwiſchen den zahlreichen Gänſen lo d wird

Tirana ſchön iſtHühnern und Schafen Selbſt die Balgereien gehen
ohne Lärm und Geſchrei vor ſich ſo daß man trotz der
Lebendigkeit das Empfinden hat nach einem verlaſſenen
Orte zu kommen weil wir Weſteuropäer an Lärm ge
wöhnt ſind Jn den Straßen herrſcht ſtets ein buntes
Leben denn hier iſt die letzte Raſtſtätte der Karawanen
vor Durazzo auf dem Wege von Bitolia nach der
albaniſchen Küſte Nachdem man eine breite wenig
ſtädtiſch angelegte Straße paſſiert hat kommt man in
den Bazar der verhältnismäßig groß iſt und das üb
liche orientaliſche Gepräge trägt Zu beiden Seiten der
Straße ziehen ſich Säulengänge entlang in denen Händ
ler und Handwerker re Ware feilbieten Da kann
man zu annehmbaren Preiſen Seidenſtoffe und Silber
filigranarbeiten aus Bitolia kaufen Wollſtoffe die in
Albanien verfertigt werden und ſerbiſche Soldatenröcke
die gegenwärtig in Albanien ſehr in Mode gekommen
ſind alte Waffen wie große Piſtolen mit falſchen
Steinen und Meſſingbeſchlägen verziert halbverroſtete
türkiſche Säbel und ſonderbare Flinten Bei den
Bäckern erhält man viele orientaliſche Süßigkeiten die
der Bäcker in Durazzo nicht feilbietet Jn einem
anderen Laden liegen Tongefäße auf einem Haufen und
daneben ſitzt ein Händler hinter großen Tabakballen
Doch kein Rufen und Feilſchen hört man Nur das
Hämmern der Kupferſchmiede durchdringt das Summen
das die Stadt erfüllt Unter einem rieſigen Ahornbaume der ſeine Zweige weit von ſich ſtreat ſitzen an

leichten Tiſchen Albaner zum Teil europäiſch gekleidet
Dazwiſchen tauchen einige Poli

ziſten in ihren roten Röcken auf und verſtehen es ſich
ſehr wichtig zu machen Abſeits vom Lager in einer
Nebenſtraße ſteht ein Gaſthaus Hän neben dem
andern Der Wirt gewöhnlich ein alter Albaner ſitzt
mit untergeſchlagenen Beinen auf einer Matte nimmt
Zimmerbeſtellungen auf erteilt den Hausknechten Be
fehle und nimmt auch in dieſer Stellung das Geld ent
gegen Er hat ein Tuch um ſeinen Tſchulat die kleine
weiße Kappe geſchlungen trägt einen ſerbiſchen
Soldatenrock und ebenſolche Stiefel und protzt mit auf
allend breiten Fing ungen Jn einem ſolchen Hän

Angehörige Zſéön ſten albaniſchen Stämme
zu finden Ueber 50 ferde die mit Webſtoffen Tabak
Südfrüchten und dergleichen bepackt ſind finden hier
gewöhnlich Unterkunft Wirkliches Gedränge herrſcht
an einem Markttage in Tirana Dann kommen ſelbſt
die Bewohner des Gebirges zwiſchen Tirang und
Elbaſan ſtundenweit herbei um Eier Wolle Tabak und
Holzarbeiten zu verkaufen

Tirana iſt eine intereſſante doch keine ſchöne Stadt
denn die vielen baufälligen Lehmhütten fallen zu ſehr
auf Aber dieſe Stadt wird ſchneller und leichter eine
Umwandlung erfahren als Durazzo ohne daß ſie an
Eigenart verliert Von den neun alten Moſcheen ſind
einige halb zerfallen Sie bergen alle viele Altertümer
und Sehenswürdigkeiten Jhre Bogen und Türme
werden von uralten Pinien und Ahornbäumen beſchattet
und überragt Auch die katholische und die orthodoxe
Kirche beſitzen manche Schätze Die Häuſer der albani
ſchen Großen von Tirana ſind ſehr einfach ſie ſind ge
wöhnlich von einer alten Mörtelwand umgeben Die
Höfe ſind entweder ungepflaſtert oder ſo glatt daß man
ſich leicht die Beine brechen kann Eſſad Paſcha hat hier
viele derartige Häuſer ſtehen Er war auch der mächtigſte
Menſch in Tiranga Der angeſehenſte iſt aber Abdul
Bey Toptani der als ein gaſtfreundlicher Mann und
guter Herr in ganz Albanien bekannt iſt Der Albaner

liebt Tirana über alles Er ſpricht ſich ſehr abfällig
über Durazzo aus aber Tirana kann er nicht genug
loben und wird nicht müde den Fremden zu fragen ob

Wenn man ihm dann den Gefallen
erweiſt es zu loben ſchüttelt er noch zur Beſtätigung
langſam den Kopf und ſagt mir mir das heißt ſo
viel wie Ja es iſt ſchön Obwohl in Tirana die An
gehörigen der verſchiedenen Konfeſſionen im allgemeinen
friedlich nebeneinander leben kommt es oft genug vor
daß Tirana der Schauplatz einer Blutrache wird So
kam ich eines Morgens als ich bei Abdul Bey Toptani
u Gaſt war in eine Straße die nach dem Gebirge
führt Plötzlich fiel in einer Nebengaſſe ein Schuß und
eine Kugel pfiff an mir vorbei Ein zweiter Schuß
folgte und einer der rieſigen Adlerſöhne die kurz vorher
vor mir hergegangen waren kam aus der Querſtraße
herausgeſtürzt und fiel blutend vor mir nieder Bei
einem ſolchen Abenteuer bekommt man freilich eine
andere aber doch falſche Anſicht von Tirana und ſeinen
Bewohnern zu deren beſten Tugenden trotz alledem die
Toleranz gehört und man möchte die alte Stadt flucht
artig verlaſſen

Ehrentafel
Es war am 4 Mai 1915 zwei Tage nach dem großen

Durchbruch bei Gorlice Das 1 Bataillon eines nieder
ſchleſiſchen Regiments lag zur Artilleriebedeckung hinter
einer Höhe in der Nähe des Dorfes Bednarki
Gegen 3 Uhr nachmittags fing die Artillerie an zu
feuern auch die Maſchinengewehre ſetzten ein Die
Ruſſen ſind da erſcholl es auf einmal

s Bataillon ſtürmte den Abhang hinunter und fand
die Ruſſen bereits vorn im Walde Mit kräftigem Hurva
ging es mit der blanken Waffe auf den S los Der
Wald war bald erreicht Ein deutſcher Offizier und die

eines Maſchinengewehres eines unſerer Jn
fanterie Regimenter lagen erſtochen auf dem Boden
Mehrere Ruſſen ſchleppten ein deutſches Maſchinen

ewehr fort während ein Unteroffizier und mehrereann den Rückzug deckten Jn blinder Wut ſtürmten
der Gefreite Perlinski 1 Kompagnie aus Szem
borze Kreis Hohenſalza der Gefreite Meyer aus

t vier m den Ruſſen v Dieſe ſeuerrenbis zum letzten Augenblick wurden aber nach heftigem
Kampfe von den ſechs Leuten niedergemacht Das

h nensewehi konnte dem Regiment zurückgegeben
werden

Als ſich am 6 September das Ulanen Regiment
Nr 18 auf dem Vormarſch befand hörte man gegen
10 Uhr vormittags ſtarken Kanonendonner von Süden
her Vizewachtmeiſter Berger von der 1 Eskadron
aus Pötnitz bei Deſſau der mit einer Patrouille vor
geſchickt war meldete durch Meldereiter nach kurzer Zeit
daß die Artillerie des Nachbarkorps im Kampf mit der
feindlichen Artillerie ſtände Er ſelbſt ritt mit vier
Ulanen weiter um die feindliche Artillerieſtellung zu
erkunden Bald ſtieß er auf abgeſeſſene Kavallerie
durch deren Feuer ein Pferd ſeiner Patrouille an
geſchoſſen wurde Er brach mit ſeinen vier Ulanen im
Galopp durch und ritt weiter Nach Umgehung eines
feindlichen Bataillons gelang es ihm die Artierie
ſtellung zu beobachten Nun trat er mit ſeiner Pa
trouille den Rückweg an um ſeine Beobachtungen zumelden Plötzlich ſefand ſich Berger auf 20 Schritt

Entfernung einem ganzen Bataillon gegenüber das in
den Straßengräben ruhte Er machte Der Kehrt und
galoppierte weg bis er auf etwa 600 Meter Entfernung
Deckung für ſeine Patrouille fand die er aufgeſeſſen
halten ließ Er ſelbſt ſaß ab und feuerte mehrmals mit
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Ein du eſtre Ze bombe zeruores e r
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ö

ſeinem Karabiner in das Bataillon r Doch bald
war ſein Verſteck bemerkt kaum fünf Schritt von ihm
entfernt krepierte eine Granate Jm gleichen Augen
blick begann auch die feindliche Jnfanterie zu ſchießenBerger ſchickte ſofort ſeine vier Ulanen im Gaiepp W

ſo daß ſie ſämtlich bis auf einen einzigen Streifſchuß in
Sicherheit kamen Da er ſelbſt nicht mehr aufſitzen
konnte lief er neben ſeinem Pferde her Bald ſtreifte
ihm ein feindliches Geſchoß die Hoſe er war in dem
heftigen Feuer gezwungen ſich hinzuwerfen gelangte
dann aber ſprungweiſe zu ſeiner Patrouille in Deckung
Jetzt ſchickte er Meldung an ſein Regiment und ritt
ſelbſt nach dem Artillerie Regiment dem er genau die
Artillerieſtellung des Gegners bezeichnete Nach kurzer
Zeit wurde dann die feindliche Batterie zum Schweigen
gebracht und auch das Bataillon wurde unter Feuer
genommen

Berger erhielt für ſein tapferes Verhalten und die
umſichtige Führung der Patrouille die ſilberne St Hein
richs Medaille und das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Kriegskalauer
aus der franzöſiſchen Landeskunde

Nach dem Morde von Serajewo begaben ſich ſofort
drei Städte aus den Departements Seine et Marne
Seine Jnférieur und Var nach Belgrad zu König Peter
und indem ſie ihm ihre Namen zuriefen verkündigtey
ſie ihm ſein Urteil

Meaux Dippe Hyéres
Manudit est Pierre Verflucht iſt Peter

Eine Stadt aus der Correze hat ſich mit einem
ganzen Departement verbunden um dem Kaiſer Wilhelm
zu huldigen und ihm zu ſagen was er auf dem deutſchen
Throne macht

Tulle Orne
Tu lornes Du zierſt ihn

Dieſelbe Stadt vereinigte ſich ſodann mit einer
kleinen Savoyardin um dem deutſchen Volke zuzurufen
was es für ſeinen Kaiſer fühlt

Tulie Aime Du liebſt ihnTu aimes

Darauf wurde die Savoyardin von einer Anwoh
nerin der Seine an die Hand genommen Beide ver
banden ſich mit einem Nebenfluß der Seine und einer
Stadt aus dem Departement der Somme um dem König
von Bayern zu verraten was ſeine Offiziere von ihren
Mannſchaften ſagen
Nogent Aime Eure Roye
Nos gens aiment leur roi Unſere Leute lieben

ihren Königk

Welche Zweifel aber Poincaré in bezug auf ſeine
Verbündeten hegt verrät uns eine alte e in der
Guyenne wenn ſie eine Verbindung eingeht mit vier
Städten aus den Departements Morbihan Ariege Cal
vados und Aube

Agenais Guer Foix Caen Nogent
Ah je ai guere foi qu en nos gens

nur unſeren Leuten

Eine alte Univerſitäts Stadt hat angegeben daß ſie
ſich vor Scham umdrehen müßte wenn ſie gezwungen
wäre die größte Lüge der Welt zu ſagen

Grenoble
Noble Grey Der edle Grey

Und eine Stadt aus der Dordogne ſagt dem britiſchen
Droſſelbart unverhohlen die Wahrheit ins Geſicht

erſ War Hol dich der Kuckuck Schuft
Péxis ux Hol di er u uftwen A Gaſtes Lill Kriegsztg

Auskunft
Haben Sie ſchon eine Gulaſchkanone geſehenTeils teils Wieſo Nun Klieſch habe

ich ſchon geſehen eine Kanone auch aber beides zuſammen

noch nicht Aus dem Eulenſpiegel
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